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M R CS Ph C5 =«CO
COCOrH iO CMCMCd

BCDa
ja
#o1 'o
tsj
CM

CD
t- CS

ö CD
3W
Stc

- j3 s.

<3

" 3 11
.So "§
'tn « §O O -^=N je
B *- =
?j e

.- CM

.2
p.C3Um
6soo

CS
CM

CD

ja ■§

•^ CDCD
CDCS CD

COI>H

_, ad PI CD
o»£
6f£ £a o ^
O CDo

CM■* CM

BCD

O
'o
N
CM

COK

CM

ö

ö
S

<3

J=o
CQ

'co
ON
9
cSu

Ü(

JJ CD
o 'SCOP.
O CS
■8 a

. 3 O
"S <°1°
CMCM

CD
r- S
o •-
CO,3
= s
CDCD

COCQ

CD
'S a
o £
g*O o
CDCD
CS«
CMCO

.5'53
CS

o
CO
BCD
Q
CO

ö

l£p
o

CM

BCD
S
O
'o
tS3
CM

6£
B
COO

C5
■-i

■ ti
CD

-p .....a
P _,

cdCD
ö u

•T=>

.....ja"oCO
'S

cS—
3
0c?

'O
............................ s

= g r- CS

■§"f-"-J o
« g_ CD r_,

1 "S .f ■§ s s-
2 € 2 §£ = £?-^j o o

.-, es cd cc
CD

CQCQ "£..............................CD

_i e 6
. ca" C

S__ o
3=3 ^

CD
s-gSo
faßCD

PP
P
I—1

CD̂
CDS Ü

o t. — Ö
«1 ffl ^ 03

W ... CD

^sä
-^ cr>

'S

3
oa

.s'S
e8

Hl
CO

_Ji

1 oä cd
cd n
rt °
^^

jao
CO
'S
a
H Öo

'S

CM

CDa
.2
'o
CS9
CM

CS
t*CD

'S
3
CS

'S
B
B
Jio
co
CD
H
.2

g
o

g

©
ja
O

03

£
CD

......Ä ......ÜCO

n

1

CD

$ P
3 ____

^ ,
od S

O

'S
in

'"> 'So O
n .2B —
es M— -

■S E
»,| H
a, Ä oa
t»-------------------
O CDCD •-

CS 3o
i-h ja

O
CM

J=
O dco .5
"tt o
CDrt
CIJ
COlO

cä

SS
iO CO

CD-+-3
.2
äo
CO&D

O
CQ

O
'S)
"o
M
CM

CDe
jao
'S

CM

6Ba
COO

CS
i—i

<5 ■ a~r
f-3-—i H» l 1 > l> 1 1 ! 1

cd

CDO
K S
hin
ß

O
KJ ^^ CDF-H—
—"ö
° o

COja
.O

CM

B <D
CD^3

J2 a}
O J2

oo O

CO

» CD
CDJ~
SA
P CD

-* J2
CS_o

EH"5CD

o

CD

CDCD

CD
P CD
O fl

0• CD

o

- CD
CDt-dM »
COM

^ CD

Q §
. 'ö

COQ

CDCD
>>ja
CDCUes
•x "S
o S
M §

CD

CDO
« p,

h1 'S

^ • CO

n 6s a"

0Q r CD
•-s ,S H

k. #
co g,fe:

cC-w

' ü
CDCDu

<D̂

»1

* (-1
CD^

CDr=i

^1
. CO

o *>



III. Übersicht
über die

während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensen.

Se!fcru.:nd.a.
(Ordinarius: Dr. Hemme, Rektor.)

1. Religion. 2 St. Im Sommer: Psalmen memoriert und repetiert. Kirchengeschiolite
nach Leimbachs Lehrbuch. — Im Winter: Fortsetzung der Kirchengeschichte. Lektüre
des Evangeliums des Johannes. (i. S. Baring, i. "W. Tiemann.)

2. Deutsch. 3 St. — Im Sommer: Grammatik: grammatische und stilistische
Bemerkungen gelegentlich der Rückgabe der Aufsätze. Dispositionsübungen. — Lektüre:
Schülers kulturgeschichtliche Gedichte: Lied von der Glocke; der Spaziergang; das eleusische
Fest; die vier AVeltalter: das Siegesfest; Kassandra; Schillers „Jungfrau von Orleans".

Aufsatz-Themata: 1. Warum setzen wir um das Jahr 1500 den Anfang der neueren
Geschichte? 2. Phönizien und England. 3. Die Verdienste Heinrichs I. um Deutschland.
4. Beschreibung der Landschaitsbilder im „Spaziergang". 5. Charakteristik der im „Sieges¬
feste" auftretenden Personen (Klassenarbeit).

Im Winter: Grammatik wie im Sommer. — Lektüre: Schillers „Maria Stuart",
Göthes „Götz von Berlichingen". Vorträge über frei gewählte Themata geschichtlichen
und kulturgeschichtlichen Inhaltes.

Aufsatz-Themata: 6. Was erzählt uns Ovid von den Schicksalen des Perseus?
7. „Concordia res parvae creseunt, discordia maximae düabuntur" wird auf die mittelalter¬
liche deutsche Geschichte angewandt. 8. Vergleichung der Kassandra und der Jungfrau von
Orleans mit Berücksichtigung der gleichnamigen Schillerschen Dichtungen. 9. Darstellung
des Lebensganges Mortimers. (Thalwitxer.)

3. Latein. 5 St. Meirings kl. lat. Grammatik und dessen Übungsbuch zum Über¬
setzen für mittlere Klassen. — Im Sommer: Grammatik: §§ 543 — 597 und Übersetzungs¬
übungen. — Lektüre: Ovid Met. Nr. 8 und 11 nach der Ausgabe von Siebeiis und Polle.
Caes. de bello Gall. YII, 1—26.

Im Winter: Grammatik: § 598—681. ßepetition der Kasuslehre. Lektüre:
Liv. XXII, 1—18; 23—31; 44—61.. * (Thalwitzer.)

4. Französisch. 4 St. — Plötz, Schulgrammatik. — Im Sommer: Grammatik:
Lekt. 50— 57. — Lektüre: Florian, Don Quichotte ed. Velhagen u. Klasing p, 1—90.
— Im Winter: Grammatik: Lekt. 66, 69—76, Eepetitionen und schriftliche Übungen.
— Lektüre: G. Duruy, hist. de la France ed. Hachette p. 76—172. (Hemme.)

5. Englisch. 3 St. — Gesenius, Grammatik der englischen Sprache. —■ Im Sommer:
Grammatik: § 35—186. — Lektüre: Lüdeking engl. Leseb. T. I und Deutschbein,
Macaulay-Irvmg-Lesebuch c. 32 Seiten. — Im Winter: Grammatik: § 187—232, Repe-
titionen und schriftliche Übungen. — Lektüre wie im Sommer, c. 40 Seiten.

(Hemme.)



6. Geschichte. 2 St. — Jäger, Hilfsbuch zur alten Geschichte, und Herbst, Hilfs¬
buch HI. — Im. Sommer: Deutsche Geschichte des Mittelalters. Repetition der griech.
Gesch. — Im, Winter: Deutsche Geschichte bis zu den Freiheitskriegen. Repetitionen aus
der alten Geschichte. (Ellissen.)

7. Geographie. 2 St. — Seydlitz, Schulgeogr. — Im Sommer: Allgem. Erdkunde.
Asien, Australien, Afrika. — Im Winter: Amerika, Europa. (Schnitze.)

8. Mathematik. 5 St. — Kambly, Elementarmathematik, Teil I—IV. Heis,
Sammlung von Beispielen und Aufgaben. Wittstein, Logarithmen. — Im Sommer:
Arithmetik: A.Gleichungen zweiten Grades mit einer Unbekannten und Anwendungen;
B. Lehre von den Potenzen und Wurzeln, Gleichungen ersten Grades mit einer und
zwei Unbekannten und Anwendungen. — Planimetrie: Berechnung der regelmässigen
Vielecke und des Kreises. Repetition und Konstruktion-Aufgaben. Goniometrie. Im
Winter: Arithmetik: Lehre von den Logarithmen, Gleichungen ersten Grades mit
mehreren Unbekannten, und zweiten Grades mit 1 Unbekannten und Anwendungen.
— Planimetrie: Repetition, Aufgaben, geometrische Konstruktion algebraischer Ausdrücke.
— Ebene Trigonometrie: Lösung von Aufgaben. {Kröncke.)

9. Physik. 3 St. Koppe, Anfangsgründe der Physik. — Im Sommer: Die
allgemeinen Eigenschaften der Körper, die mechanischen Erscheinungen fester und flüssiger
Körper. — Im, Winter: Die mechanischen Erscheinungen luftförmiger Körper, Wärme,
Magnetismus, Elektrioität. {Kröncke.)

10. Chemie. 2 St. Sekunda A. — Wübrand, Grundzüge der Chemie. — Im Sommer:
Abschn. 1—6. {Schnitze.)

11. Naturbeschreibung. 2 St. Sekunda B. — Leunis, Schulnaturgeschichte.
Im Sommer: Botanik: Bau, Entwickelung und Lebenserscheinungen der Sporenpflanzen
und Samenpflanzen, mit mikroskop. Demonstrationen. Im Winter: Die Lehre vom mensch¬
lichen Körper. Bau der wirbellosen Tiere. Die wichtigsten Mineralien und Gesteine.

{Schnitze.)Tertia,.
(Ordinarius: Oberlehrer Schultze.)

1. Religion. 2 St. — Ercks Spruchbuch. Bibel. — Im Sommer: Das vierte und
fünfte Hauptstück memoriert, desgl. Psalmen und sämmtliche für Tertia bestimmten
Gesänge memoriert. Einleitung in d. Katechismus, Gebot I. — Im, Winter: Das erste
Hauptstück erklärt, Sprüche gelernt und repetiert. Das Luc.-Evangel. gelesen u. erklärt.

(Im Sommer: Baring; im Winter: Tiemann.)
■ 2. Deutsch. 3 St. — Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch. — Im Sommer:

Interpunktion und Satzlehre, Dispositionsübungen im Anschluss an die Aufsätze und die
Lektüre prosaischer Stücke. Wiederholung der Rechtschreibung, Erklärung Uhlandscher
Gedichte. Von der Klasse gelernt: 68, a—c. 5 Aufsätze. •— Im Winter: Fortsetzung und
Erweiterung der Übungen des Sommers. Gelernt: 27,' 22, 73, 78. 7 Aufsätze.

(Schloemer.)
3. Latein. 6 St. — Meiring, kl. lat. Grammatik und dessen Übungsbuch für IV.

— Im Sommer: Grammatik 3 St.: § 411—485. Übungsstücke aus dem Übungsbuch. —
Lektüre 3 St.: Caesar de bell. Gall. VI. — Im Winter: Grammatik 3 St.: §§ 486—542.
612—627. 652 — 660. Repetition der unregelmässigen Verba und der §§ 411—485. Übungs¬
stücke aus dem Übungsbuch für IV. — Lektüre 3 St.: Caesar de bell. Gall. VII, 1—52.

{Thalwitxer.)
4. Französisch. 4. St. — Plötz, Schulgrammatik. — Beide Abteilungen kombiniert.

— Im Sommer: Grammatik 2 St. Tertia A und B: L. 1—14, Tertia A: L. 24—34. —
Lektüre 2 St. Charles XII, Buch 2 und 3 z. T. — Im Winter: Grammatik 2 St. A
und B: L. 14—23. A: L. 34—49. — Lektüre 2 St. Charles XII. Buch 3 zu Ende,
4 und 5 z. T. {Schnitze.)



/

5. Englisch. A. Ob er- Tertia 4 St. Gesenius, Elementarbuch und dessen Schul -
grammatik. — Im Sommer: Grammatik: Bepetition des Elementarb. nebst Übungsst. d.
2. Reihe, Kapitel 1—17. — Lektüre: Auswahl aus Lüdekings Lesebuch (ca. 20 Seiten.) —
Im Winter: Grammatik: Beendigung d. Bep. d. Elementarb. Schulgrammatik §§ 1—97.
— Lektüre wie im Sommer (ca. 30 Seiten). Memoriert sind im Sommer 7, im Winter
6 Gedichte. (Ellissen.)

B. Unter- Tertia 4 St. — Gesenius, Elementarbuch der engl. Sprache. — Im
Sommer: Kap. 1—8. — Im Winter: Grammatik: Kap. 9—20. — Lektüre: Lesestücke
aus dem Anhange des Elcmentarbuches und Auswahl aus Lüdekings engl. Lesebuche, Teil I,
im ganzen ca. 25 Seiten. Memoriert 6 Gedichte. (i. S.: Lüdeke; i. W.: Hemme.)

6. Geschichte. 2 St. — Eckertz, Hilfsb. für d. Unterricht in d. deutsch. Gesch. —
Im Sommer: Brandenburgisch-Preussische Geschichte mit Bepetition der deutschen Gesch.
bis 1713. — Im Winter: Neuere Geschichte bis 1871. (Schloemer.)

7. Geographie. 2 St. — Seycllitz, Ausgabe B. — Europa. Im Sommer: Die drei
südlichen Halbinseln und Frankreich z. T. — Im Winter: Das übrige Europa mit Aus¬
nahme von Deutschi, und Österr.-Ung. (Schnitze)

8- Mathematik. Ober-Tertia 5 St. — Kambly, Elementarmathematik, Teil I u. II,
Hcis, Sammlung von Aufgaben. — Im Sommer: Arithmetik: Division durch einen mehr-
gliedrigen Ausdruck, Null und negative Zahlen, Mass der Zahlen, Verhältnisse und Pro¬
portionen. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten und Anwendungen. —
Planimetrie: Vergleichung des Flächeninhaltes. Verwandlung. Teilung und Ausmessung
geradlinig; begrenzter Figuren. Konstruktionsaufgaben. — Im Winter: Arithmethik.
Wiederholung. Lehre von den Potenzen. Numerisches Ausziehen der Quadrat- und Kubik¬
wurzeln. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten und Anwendungen. —
Planimetrie: Proportionalität und Ähnlichkeit. Konstruktionsaufgaben.

Unter-Tertia. 5 St. — Lieber u. v. Lühmann's Elementarmathematik, Teil I.
Heis, Sammlung von Aufgaben. Harms und Kallius, Bechenbuch. — Im Sommer: Arith¬
methik: Vorbogriffe, Summen, Differenzen, Produkte.— Planimetrie: Bepetition. Lehre
von den Vierecken. Konstruktionsaufgaben. — Bechnen: Bepetition des Bechnens mit
gemeinen und Decimal-Brüchen, sowie der Zins- und Tara-Bechnung. — Im Winter:
Arithmetik: Produkte und Quotienten. Null und negative Zahlen. Einfache Gleichungen
ersten Grades mit einer Unbekannten. — Planimetrie: Lehre vom Kreise. Konstruktions¬
aufgaben. — Bechnen: Gewinn- und Verlust-Bechnung, Babatt-und Diskont-Bechnung,
Gesellschafts-Bechnung, zusammengesetzte Begeldetri, Kettensatz, Mischungs-Bechnung.

(Krön che),
9. Naturbeschreibung. 2 St. — Ober-Tertia: Leunis Schulnaturgesch., Unter-

Tertia: Vogel-Müllenhoff Heft H. — Im Sommer: Botanik: System v. Linne. Grund¬
züge einer natürl. Systematik. Phanerogamen. Die wichtigsten Gefäss-Kryptogamen. —
Im Winter: Zoologie: Zusammenfassende und erweiternde Lehre vom Bau u, d. Syste¬
matik der Wirbelthiere. Naturgeschichte der Gliedertiere. (Schidtse.)

Tertia, g-;y-m.nsLsia,lis.
A. Ober-Tertia.

1. Latein. 2 St. mit III b. — Meiring, kl. lat. Gramm. — Im Sommer: Bepetition
der Formenlehre und wöchentlich 1 Exercitium aus Meiring's Übungsbuch. — Im Winter:
die Haupt-Begeln von den Modis, dem Infin., dem Particip. und Gerund, mit Exercitium.

{Schloemer.)
2. Griechisch. 6 St. — Kühner, gr. Elementargrammatik. — Im Sommer: Gramma¬

tik: Verba auf tu und unregelmässige mit Exercitien und Extemporalen. — Lektüre:
Xen. — Im Winter: Grammatik: Bepetition der Formenlehre, Gebrauch des Infinitivs,
Particip. und der Conditional-Sätze. — Lektüre: Xen. An. I u. II. (Schloemer.)



B. Unter-Tertia.
1. Latein. 2 St. mit III a. (Sckloemer.)
2. Griechisch. 6. St. — Kühner, griech. Elementargrammatik. — Im Sommer:

-53 mit Exercit. ti. Ext. — Im Winter: § 53—116. (Schloem.er.)

Q"u.a-rta,.
(Ordinarius: Kröncke, ordentl. Lehrer.)

1. Religion. 2 St. — Ercks Spruchbuch. Bibel. — Im Sommer: Geographie
Palaestinas. Gesänge memoriert: 88. 315. 302. 473. 502. 597, 1—3. 614, 1—3/10. —
Im Winter: Das erste und zweite Hauptstück erklärt. Bibl. Geschichte von Teilung des
"Reiches bis z. Ende des A. T. und vom ersten Pfingstfeste bis Pauli Gefangenschaft.

(Im Sommer: Baring, im Winter: Tiemann).
2. Deutsch. 3 St. —Hopf und Paulsiek, Lesebuch für IV. Pegeln und Wörter¬

verzeichnis etc. — Im Sommer: Orthographie, kurze Satz- und Interpunktions-Lehre,
9 Diktate, 5 Aufsätze; gelernt: 112, 125; gelesen und durchgenommen nach Inhalt, Dis¬
position etc: 121,162, 173, 21—24, 32—36, Lüdeke. — Im Winter: Orthographie repetiert,
Satzlehre und Disponier-Übungen; gelernt: 139, 142, 144, 145; gelesen: 22 Stücke; 12
Diktate; 9 Aufsätze. . (Schloemer.)

3. Latein. 7 St. — Meiring, kl. lat. Grammatik und dessen Übungsbuch für IV.
— Wellers lat. Lesebuch aus Herodot. — Im Sommer: Grammatik: § 411—443. Übungs¬
stücke. — Lektüre: Weller V— VIII. — Im Winter: Grammatik: § 444—485. Repetition
der unregelmässigen Verba. Übungsstücke. — Lektüre: Weller IX, XV, XVI.

[Ellissen.)
4. Französisch. 5 St. — Plötz, Elementarb. — Im Sommer: Lekt. 73—85 und

Lesestücke des Anhangs. — Im Winter: Plötz, Schulgrammatik L. 1—16. Wiederholungen.
Mündliche und schriftl. Übungen. [Hemme.)

5. Geschichte. 2 St. Jaeger, Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geschichte.
— Im Sommer: Griechische Geschichte bis Alexander d. Gr. — Im Winter: Römische
Geschichte bis 31 vor Christi Geburt. [Sehloemer.)

6. Geographie. 2 St. — v. Seydlitz, kleine Schulgeographie. — In Sommer: Asien
und Australien. — Im Winter: Amerika, Afrika und Repetitionen aus allen Gebieten der
Geographie. [Schnitze.)

7. Mathematik und Rechnen. 5 St. — Lieber und v. Lühmann, Leitfaden der
Elementarmathematik, Teil I; Harms und Kallius, Rechenbuch. —Im Sommer: Planimetrie
2 St.: Grundbegriffe. Gerade Linien und Winkel. — Rechnen 3 St.: Repetition der
Rechnung mit gemeinen und Decimalbrüchen. — Im Winter: Planimetrie 2 St.: Lehre
vom Dreieck. — Rechnen 3 St : Zinsrechnung, Tararechnung, Gewinn- und Verlust-
Rechnung, Gesellschaftsrechnung. . (Kröncke.)

8. Naturbeschreibung. 2 St. — Im Sommer: Botanik: Im Anschluss an Vogel-
Müllenhoff, Heft H. Zergliederung und Beschreibung von Pflanzen. Bestimmungsübungen.
Im Winter: Zoologie: Übersicht über die Reptilien, Amphibien und Eische; alsdann Glieder¬
tiere nach Vogel-Müllenhoff, Heft II. [Schnitze.)

II

Q"U.I:nta,.
(Ordinarius: Dr. Ellissen, ordentl. Lehrer.)

1. Religion. 2 St. — Zahn, bibl. Historien. Erck, Spruchbuch. Hannov. Gesang¬
buch. — Im Sommer: Artikel 2 u. 3 und das dritte Hauptstück, dazu die Sprüche aus dem
Erck'schen Spruchbuch, die mit zwei Kreuzen bezeichnet sind, gelernt; ebenso die Erklärungen
der Glaubensartikel, die Bücher des alten und neuen Testaments. — Im Winter: Aus dem
Gesangbuche memoriert: Nr. 149, 1—4; 443, 1—4; 26, 1—4; 37, 1—7; 141, 1-4; 399,



1—,12; 168, 1—4; 20(5, 1-4; 88, 1—4; 123, 1-6; 120, 1—4; 315, 1-4. Bedeutung der
kleineren kirchlichen Feste. Die bibl. Geschichten des nenen Testaments bis zur Aus¬
messung de» heiligen Geistes. {Bickmeyer.)

2. Deutsch. 3 St. — Hopf und Panlsiek, Lesebuch für V. — Im Sommer: Lese¬
übungen. Einübung der Rechtschreibung und Interpunktion (wöchentlich ] Diktat).
Erweiterung der Satzlehre. Direkte und indirekte Rede (gelegentlich). — Im Winter:
Dasselbe. — G.Aufsätze (die Aufgaben beschränkten sich auf die Wiedergabe einer Erzählung).
Während beider Semester wurden 9 Gedichte nach aufgestelltem Kanon gelernt.

( Ellissen.)
3. Latein. 7 St. — Meiring, kl. lat. Grammatik u. dess. Übungsbuch für Y. —

Im Sommer: Grammatik: §§ 29. 30. 46—49. 114—122. 146. 147. 193. 194. 198 199. 213
bis 219. 238-241. 270. 278—280. — Im Winter: §§ 284—287. 289. 291—324. 329. 332 bis
336. 345—48. 360—69. 384—386. Übersetzungen aus Meirings Übungbuch während beider
Semester. Wöchentlich 1 Exercitium oder Extemporale. — Lektüre (i. W.): Wellers
Hcrodot I u. III. {Ellissen.)

4. Französisch. 5 St. — Plötz, Elementarbuch. — Im Sommer: Lekt. 1—40. —
Tm Winter: Lekt. 40—72. Vielfache mündliche und schriftliche Übungen. {Schnitze.)

5. Geschichte. 1 St. — Im Sommer: Biographische Erzählungen aus der deutschen
Geschichte bis zu Karl dem Grossen. — Im Winter: 'Fortsetzung davon bis auf die Gegen¬
wart. {Ellissen.)

6. Geographie. 2 St. — Seydlitz, Grundzüge der Geographie. — Im Sommer:
Wiederholung der aussereuropäischen Erdteile. — Im Winter: Physische und politische
Geographie von Deutschland und den mitteleuropäischen Staaten. (Thalwitzer.)

7. Rechnen. 4 St. — Harms und Kallius, Rechenbuch. — Im Sommer: Rechnen
mit und nach Brüchen (§§ 23—27). — Im Winter: Desgleichen §§ 28—33.

{Bickmeyer.)
8. Naturbeschreibung. 2 St. — Vogel & Müllenhoff, Heft I der Botanik und

Zoologie. — Im Sommer: Kursus II der Botanik, Kursus I repetiert. — Im Winter: Ver¬
vollständigung der Kenntnis der Säugetiere und Vögel. Einige Reptilien, Amphibien und
Fische. Nach Kursus II, bez. I. {Schultze.)

(Ordinarius: Bickmeyer, Elementarlehrer.)

1. Religion. 3 St. — Zahn, Bibl. Historien. Erck, Spruchb. Hann. Gesangbuch.
— Im Sommer: Der Artikel 1 und 2, sowie die Erklärung des 1. Hauptstückes. Memoriert
aus Erks Spruchbuch 36 von den mit 2 Kreuzen bezeichneten Sprüchen des 1. Hauptstückes
und 1. Artikels. — Im Winter: Aus dem Gesangbuche memoriert Nr. 149, 1—2; 443, 1—2;
37, 1-4; 56, 1—10; 141, 1; 399, 1-8; 168, 1—2; 403, 1—7; 502, 1.8.9; 120, 1—2;
123, 1—2; 452, 1 — 3. Die Bedeutung der Feste. Die Geschichten des alten Testaments
bis zur Teilung des Reiches. {Bickmeyer.)

2. Deutsch. 3 St. — Hopf und Paulsiek, Lesebuch für VI. Regeln und Wörter¬
verzeichnis für die deutsche Rechtschreibung in preussischen Schulen. Im Sommer:
Grammatik: Wortarten, Deklination und Konjugation, mit Hinweis auf das Latein;
Präpositionen. — Im Winter: Der einfache Satz und seine Teile. Lektüre während der
beiden Semester: Auswahl aus Hopf und Paulsiek, 1. Abt. (Sexta). Memoriert während
der beiden Semester: 12 Gedichte nach aufgestelltem Kanon. Orthographische Übungen.

{Bickmeyer.)
3. Latein. 8 St. — Meiring, kl. lat. Grammatik und dessen Übungsbuch für VI,

Im Sommer: Grammatik: §§ 1—5. 10—14. 16. 18. 23—27. 33—37. 40. 43. 53—72. 174.
178. 180. 181. Im Anschluss hieran Übersetzungen aus dem Übungsbuch bis § 63 incl.
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— Im Winter: Grammatik: §§ 143. 144. 149. 150. 189—194. 197. 203—210. 222—224.
228—236. 259—268. Übungsbuch bis § 232. (Thahcitzer.)

4. Geschichte. 1 St. —■ Im Sommer: Biographische Erzählungen aus dem Alter¬
tum. — Im Winter: Fortsetzung. (Bickmeyer.)

5. Geographie. 2 St. — Seydlitz, G-rundzüge der Geographie. — Im Sommei :
Das Notwendigste aus der mathematischen Geographie. Orientierung am Globus und auf
der Karte. Die Weltmeere und ihre Teile. Die Inseln und Halbinseln. Allgemeine
Betrachtung Europas. — Im Winter: Allgemeine Betrachtung der übrigen Erdteile.

(Bickmeyer).
6. Rechnen. 5 St. — Harms und Kallius, Rechenbuch. — Im Sommer: Die vier

Species mit unbenannten und gleichbenannten Zahlen §§ 1—6. — Im Winter: Rechnen
mit ungleich benannten Zahlen §§ 7—22. (Rickmeyer).

7. Naturbeschreibung. 2 St. — Vogel und Müllenhoff Heft I, Kursus 1. Im
Sommer: Botanik. Beobachtung und Beschreibung von ca. 22—30 Pflanzen mit einfachem
Blütenbau. Die Blattform. Die wichtigsten einheimischen Baumarten nach Stamm, Ast¬
werk und Belaubung. Im Winter: Zoologie. Beobachtung und Beschreibung der wichtig¬
sten Repräsentanten der beiden ersten Klassen der Wirbeltiere. (Bickmeyer.)

Anmerkung. Von dem Religionsunterricht der evang.-hither. Konfession war kein Schüler
dieser Konfession dispensiert.

&



Vorschule.
l, Klasse.

(Ordinarius: Lehrer Brünjes.)
Erck, Spruchbuch. Wiedemann, Bibl. Geschichten.1. Religion. 3 St.

54 biblische Geschichten des Alten und Neuen Testaments. Memoriert wurden 45 dazu
ausgewählte Bibelsprüche. Die zehn Gebote ohne Erklärung. Das Vaterunser und
21 Gesangbuch verse, {Friese.)

2. Deutsch. 7 St. — Paulsiek, Deutsches Lesebuch für Sept. — Schulze, Lehr¬
stoff für den orth. und gramm. Unterricht in der Vorschule. Lesen und Nacherzählen des
Gelesenen. Buehstabierübungen. Einprägen einfacher orth. Regeln und Einüben derselben.
Bekanntschaft mit den "Wortarten. Deklination und Konjugation. Der einfache Satz.
Wöchentlich wurde zweimal ein Diktat angefertigt. Memoriert wurden in Kl. I A 20 Ge¬
dichte, in Kl. I B 18 Gedichte nach aufgestelltem Kanon. [Brünjes.)

3. Rechnen, Obere Abteilung. 4 St. Hanns, Rechenb. für Vorschulen, —
Heft 2, Abschn. 1 (Zahlenkreis 1—1000), IB., HB., IC, HC, Abschn. 2 (Zahlenkreis

( Brünjes.)
Harms, Rechen b. für Vorschulen. — Heft 1,
Heft 2, Abschn. 1 (Zahlenkreis 1—1000), I A.

{Brünjes.)
Ab teil uns;. 1 St. Die Schüler werden an der Hand

4 St, -
beendigt.

1—10000), I. II, Abschn. 3.
Untere Abteilung.

Abschn. 3 (Zahlenkreis 1—100)
IIA. und I B. (Seite 1 bis 27).

4. Heimatskunde. Obere
eigener Beobachtung auf Exkursionen mit den geographischen Grundanschauungen bekannt
gemacht. Erstes Zurechtfinden auf der Karte. Weitere Betrachtungen des übrigen Teils
der Provniz Hannover und der sie umgebenden Distrikte nach der Wandkarte der Provinz
Hannover von Guthö, [Brünjes.)

5. Schreiben. Obere Abteilung. 4 St. — Die kleinen und grossen Buchstaben
des deutschen und lateinischen Alphabets in Wörtern und Sätzen, — Untere Ab¬
teilung. 4 St. Deutsche Schrift in Wörtern und Sätzen. Li beiden Abteilungen
während beider Semester Einübuno; der arabischen Ziffern. {Friese.)

6. Singen.
sowie eine Anzahl

~/2 St. Einübung
Leichter Volkslieder,

dm' Melodien zu den gelernten Gesangbuchversen,
{Brünjes.)

II. Klasse.
(Ordinarius: Lehrer Friese.)

1. Religion. 3 St. ■ Erck, Spruchbuch. Wiedemann, Bibl. Geschichten. —
2() biblische Geschichten des Alten und Neuen Testaments. 24 dazu ausgewählte Bibel¬
sprüche. 7 leichte Liederverse und kleine Gebete memoriert. {Friese.)

2. Deutsch. 9 St. Schreiblesefibel, herausgegeben vom hannov. Lehrerverein. —
Aneignung der Lesefertigkeit. Buchstabierübungen. Vokale und Konsonanten. Dehnung
und Schärfung der Vokale. Trennung mehrsilbiger Wörter. {Brünjes.)

3. Schreiben. Im Sommer in Verbindung mit dem Leseuntericht (Schiefertafel).
/;// Winter: Einübung des kleinen und grossen Alphabets in deutscher Schrift (Schreib¬
heil ). {Brünjes).

4. Rechnen. 4 St. — Harms. Rechenbuch für Vorschulen; Heft 1, Abschn. 1
(Zahlenkreis 1—10), Abschn. 2 (1—100), 1'. A., IIA., Seite 1—20.. {Friese.)
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Technischer Unterricht.

arta z. T., Quinta, Sexta.
und Ordnungsspiele; Turnsph

Quinta. 1 St. Gehör- und Stimmübüngen.

{Sehultze,)
(Brünjes.)

Im Sommer 11. im
Schüler dispensiert.
SlngerhainJ Heft 2.

| Weber.)
und

Im

1. Turnen. 2 St. (Im Sommer 8, im "Winter 5 Schüler dispensiert, ausserdem
von Gerätübungen noch 2 Schüler.) Im Sommer: Abteilung I. Kombin. Sekunda,
Tertia A und B. Frei-, Ordnungs- und Gerät - Übungen. Turnspiele.

Abteilung II. Kombin. Quarta, Quinta z. T.
Abteilung III. Köbin. Quinta z. T., Sexta.

(Abt. I, II Schultze, Abt. III Lüdeice.)
Im Winter: Abteilung I. Kombin. Sekunda, Tertia, Quarta z. T.
Abteilung II. Kombin. Qi
Vorklasse I. 2/ 2 St. Frei-
2. Gesang. Komb. Sekunda und Tertia. 1 St. Sekunda:

"Winter 2- Schüler dispensiert. Tertia: Im Sommer 13, im Winter 16
Neuer Liederhain von Junghans, I. Abteilung, und Fr. Erk und Greef.
54 Choralmelodien. 30 Lieder (ein-, zwei- und vierstimmig).

Quarta. 1 St. Im Winter 5 Schüler dispensiert. Notenschrift. Gehör-
. Stimmübungen. Aussprache. 57 Choralmelodien. 30 Lieder (ein- und zweistimmig).

( Weber.)
Noten und deren Namen

Geltung. 39 Choralmelodien. 37 Lieder (ein- und zweistimmig.) {Weber.)
Sexta. 1 St. Siehe Quinta. (Weber.)
3. Zeichnen. Sekunda. 2 St. — (Im Sommer 14, im Winter 11 Schüler.)

Sommersemester: Zeichnen von compliziortoren Ornamenten, Gcsimsleilen, Säulen (Basen,
Capital.), Masken und Büsten nach plastischen Gypsmodcllen. Im Wintersemester: Pro-
jektionszeichnen bis zu den Kegelschnitten und Abwickelungen, Flachornamente nach
Diefenbach, Ornamentale Formenlehre nach S Meyer und stilisierte Blumen mitAnwendung
der Tusche und Reissfeder. Copicren leichter Maschinenteile von .Vorlägen mitAnwendung
färbiger Tusche.

Tertia. 2 St. — (Im Sammer 37, im Winter 31 Schüler.) Im Sommer¬
semester: Fortsetzung des Körperzeichnens, Aufriss und Grundriss einfacher Körper, im
Anschluss daran die leichteren "Übungen im Gypszeichnen. Im Wintersemester: Fortsetzung
im Gypszeichnen, Copieren von Kopfteilen, Masken und leichteren Köpfen mit zwei Kreiden
und Estpmpe ausgeführt. {Friese.)

Quarta. 2 St. — (Im Sommer 35, im Winter 31 Schüler.) — Im Sommer¬
semester: Vorbegriffe des Körperzeichnens. Schraffierübungen. Im Wintersemester: Or¬
namente mit leichter Ausführung und Flächen-Ornamente. Ab und an auch Anwendung
einiger farbiger Stifte. Ganz leichte Köpfe im Umriss. {Friese.)

Quinta. 2 St. — (Im Sommer.39, im Winter 39 Schüler.) Im Sommer¬
semester: Die krumme Linie. Der Kreis. Das Oval. Die Schlangen- und Wellenlinie.
Stabrundune. Hohlkehle. Krummlinige Figuren. Rosetten. Blattformon. Im Winter-
Semester: Leichte Blumen- und Fruchtformen. Leichtere Ornamente und Gelasse nach.
Wandtafeln und Vorlagen: in Umrissen. {Friese.)

Sexta. 2 St. (Im Sommer 28, im Winter 28 Schüler.) — Im Sommer-;
Semester: Die gerade Linie in verschiedener Richtung, Länge und Stärke. Einteilen der¬
selben in 2. 4, 8 und 3, 6, 9, 12 Stücke. Der Winkel, Einteilen desselben in 2 und 3
Teile nach dem Auge. Im Wintersemester: Geradlinige Figuren: a. Drei-, Vier-und Viel¬
ecke, sowie Kombination derselben (Anwendung der Parallelstriche), b, Vorderansichten
von Geräten. {Friese.)

■«&~»§fi»~*»*
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In der Vorschule eingeführte Lehrbücher.
1) WiedeiMlin, Biblische Geschichten
2) El'Ck, Spruchbuch
3) Paillsiek, Deutsches Lesebuch für Septima
4) Hai'fflS, Rechenb. für die Vorschule, Heft I

Heft II
5) OeljeS, Spezial-Atlas zur Heimats- und

Vaterlandskunde. Ausgabe für Provinz
Hannover

6) Fibel, herausgeg. v. hannov. Lehrorverein
7) E. Schulze, Lehrstoff f. d. gramm. u. orthogr.

Unterricht in der Vorschule, 2 Hefte

gebraucht in Vorklasse I und U\
I und II;
i;
I und II;
I;

I;
II;

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. Königl. Prov.-Schul-Kollogium übersandte am 18. Mai 1889 ein Exemplar der

Festrede des Herrn Geh. Sanitätsrath Dr. Brinkmann mit der Anheimgabe, dem Wunsche
des Central - Comitees des Preuss. Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger nach einer Forderung der Interessen des rothen Kreuzes thunlichst zu
entsprechen.

2. Dieselbe Behörde benachrichtigt die Direktionen der Provinz am 1. Juni 1889,
dass für Anträge auf Unabkömmlichkeitsbescheinigungen für -landsturmpflichtige Mitglieder
des Lehrerkollegiums eine Berücksichtigung nicht in Aussicht gestellt werden kann und
deshalb bis auf "Weiteres von Stellung solcher Anträge Abstand zu nehmen ist.

3. Verfügung des Ministeriums für geistl., Unterrichts- und Modicinal-Angel, vom
24. Juni 1889, durch welche die Anstaltsleiter angehalten werden, in Zeiten sommerlicher
Hitze ihre ernsteste Fürsorge der Lüftung der Klassenräume zu widmen.

4. Das Königl. Prov.-Schul-Kollegium teilt durch Reskript vom 28. Juni v. J. mit,
dass nach Anordnung des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-An-
gelegenheiten die Befreiung der Abiturienten vom Turnen im letzten Quartale unzulässig ist.

5. Dieselbe Behörde genehmigt am 19. Oktober v. J., dass an Stelle des ausge¬
schiedenen Superintendenten Baring der Pastor Tiemann den Religionsunterricht in den
Klassen Quarta bis Sekunda erteilt.

6. Dieselbe Behörde teilt abschriftlich eine Verf. des Minist, der geistl., Unter¬
richts- und 'Medicinal-Angelegcnhciten v. 29. Nov. v. J. mit, durch welche eine Anregung
zur Einrichtung sogen. Schulgärten zur Förderung des naturw. Unterrichts gegeben wird.

7. Verf. des Minist, der geistl., Unterrichts- und Medicinal-Angel. v. 19. Dez. 1889,
durch welche auf die von Dr. G. Weidner in Hamburg" begründete Zeitschrift für lateinlose
höhere Schulen empfehlend hingewiesen wird.

8. Ministerial-Verfügung vom 20. Dec. v. Js., welche anordnet, dass junge Leute,
welche bereits Studenten gewesen sind, zum Eintritt in die höheren Schulen von Universitäts¬
städten überhaupt nicht zugelassen werden sollen.
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9. Königl. Prov. Schul-Kollegium tlieilt eine Verfügung des Ministeriums der
geistl., Unterrichts- und Medicinal-Angel, vom 31. Dez. v. Js. mit, durch welche bestimmt
wird, dass die auf der internationalen Stimmtonkonferenz zu Wien vom Jahre 1885 ange¬
nommene Normalstimmung (die sog. Pariser Stimmung) vom Beginn des nächsten Schul¬
jahres an in den höh. Schulen Anwendung finden soll und dass die als Lehrmittel dazu
erforderlichen kl. Normalstimmgabeln aus den laufenden Mitteln der Anstalten zu be¬
schaffen sind.

10. Königl. Prov.-Schul-Kollegium verfügt durch Keskr. v. 10. bezw. 25. Febr.
d. Js., dass fortan von den neuaufzunehmenden Schülern evangel. u. reform. Herkunft die
Vorlegung eines Taufzeuguisses zu fordern ist.

III. Chronik der Schule.

Burg der Verabredung-
Sexta statt, welche

Das Schuljahr begann am 2. Mai 1889. Die Pfingst-Ferien dauerten vom 8. bis 12.
Juni; die Sommer-Ferien vom 4. bis 31. Juli; die Herbst-Ferien vom 26. September bis 9. Ok¬
tober; die "VVeihnachts-Ferien vom 22. Dezember 1889 bis 5. Januar 1890.

Am. Gedenktage der Schlacht bei Sedan wurden von sämmtlichen Klassen der Anstalt
Ausflüge unternommen. Die Schüler der Hauptschule marschierten morgens 7 Uhr in geord¬
netem Zuge unter Vorantragung ihrer Fahnen bei klingendem Spiele vom Schulhofe aus durch
die Stadt zum Altendorfer Thore. Nachdem sich die Schüler der Quinta und Sexta hier ab¬
gezweigt hatten, wanderten die Schüler der drei oberen Klassen nach Salzderhelden, um von
da aus die Eisenbahn bis Gross-Freden zu benutzen. Die Sekundaner und Tertianer lenkten
von diesem Orte ihren Marsch unter Anführung des Oberlehrers Schultze über die das rechte
Ufer der Leine begleitenden Höhenzüge via Wiuzenburg, Aponteich und Heckenbeck auf
Grecne zu, während der Ordinarius der Quarta seine Klasse über den linksseitigen Kamm des
Selters demselben Ziele zuführte. Gegen 3 Uhr fand auf der Greenei
gemäss die Vereinigung beider Züge mit den Schülern der Quinta um
unter Begleitung ihrer Ordinarien durch den Einbecker Wald dahin gewandert waren. Nach
etwa einstündiger Rast brachen sämmtliche Abteilungen wieder auf, um auf verschiedenen
Wegen durch die Waldungen das im Bornthale gelegene Gasthaus „zum Waldschlösschen"
zu erreichen, woselbst die Schüler der Vorschule bereits um 3 Uhr direkt von der Stadt aus
eingetroffen waren. Eine Ansprache des Rektors, in welcher er darauf hinwies, dass das
Heimatsgefühl die Grundlage der Vaterlandsliebe sein müsse, beschloss den mit Spielen
mannigfacher Art ausgefüllten Nachmittag. Unter Absingung patriotischer Lieder und unter
den Klängen der Trommeln und Pfeifen des Schülerchors erfolgte gegen 8 Uhr der Einmarsch
in die Stadt.

Einmal im Sommerhalbjahre ward für jede Klasse der Nachmittagsunterricht ausgesetzt,
um Spaziergänge in die Umgegend zu machen. Ausserdem wurden ati schulfreien Nachmittagen
von sämmtlichen Klassen der Anstalt botanische oder geographische Exkursionen unter Leitung
der betreffenden Fachlehrer unternommen. — Im Winterhalbjahre wurden die Schüler der drei
oberen Klassen einmal vom Nachmittags-Unterricht dispensiert, um auf der Eisfläche bei
Salzderhelden unter Aufsicht des Turnlehrers Schlittschuh zu laufen.

Am 27. Januar 1890 ward der Geburtstag Sr. Nlaj. des Kaisers Wilhelm II. durch einen
öffentlichen Schulaktus gefeiert, bei welchem der Oberlehrer Schultze die Festrede hielt.

Von Ostern bis Michaelis 1889 absolvierte am Realprogymnasium der Schulamts-
Kandidat Th. Liideke aus Dassensen mit Genehmigung des Königl. Prov.-Schul-Kollegiums die
zweite Hälfte seines Probejahres. — Michaelis 1889 schied aus dem Lehrerkollegium der zum
Generalsuperintendenten und Konsistorialrath in Aurich ernannte Religionslehrer Super-
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intendent Bai'ing. nachdem er 12 1/ 4 Jalir in segensreichster Weise an der Anstalt gewirkt hatte.
Der Religionsunterricht in den Klassen Sekunda, Tertia und Quarta ward durch das Königl.
Provinzial - Schul - Kollegium auf Antrag des Magistrats dem Pastor Tiemann hierseibst
übertragen.

Am 16. Dezember 1889 wohnten sämmtliche Lehrer und die Schüler der drei oberen
Klassen dem Begräbnis des Stadtsyndikus Dr. jur. Eckeis bei, welcher seit einer langen Reihe
von Jahren Mitglied des Kuratoriums und der Prüfungs-Kommission gewesen war.

IV. Statistische Mitteilungen.
A. Übersicht der Frequenz während des Schuljahres 1889)00.

A. Realprogynmasium B. Vorschule
(). 1IU. 11 0.111 |U. 111 IV V VI Sa. O. I U.I II Sa.

1) Bestand am i. Februar 1889 ""T 6 13 28 27 24 36 135 16 14 15 45

2) Abgang bis z. Schhiss des Schuljahres 1888/89 1 3 2 6 4 1 — 17 1 — — 1

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern 1 11 18 11 19 31 15 106 13 15 — 28

3b. „ „ Aufnahme zu Ostern
4) Frequenz am Anfange des Schuljahres 1889/90*) ~~T ~\3

1

19 15

2

33

4

39

7

27

14

147 I3~"
1 9

9
10

39

5) Zugang im Sommer-Semester — — — — 2 — — 2 — — — —

6) Abgang im Sommer-Semester i 2 — 2 1 — — 6 — 1 — 1

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis
7b. „ „ Aufnahme zu Michaelis
8) Frequenz am Anfang des Winter-Semesters

—
II IT

1

14 34 39

1

28

2

145 iir li 9 38

9) Zugang im Winter - Semester ____! ____ — 1 — — 1 - — — —

10) Abgang im Winter-Semester
11) Frequenz am 1. Februar 1890 —|TT

—

19

1

13 35 39 28

1

145 I3- 16 9 38

12) Durchschnittsalter am 1. Februar 1890 — 16,2 15,3 14,7 13,1 12 10,6 — 9,5 8,3 7,3 —

*) Anmerkung ad 4: Von den 19 Schülern der Ober-Tertia empfingen 2, von den 15 Schülern
der Unter-Tertia 3 in besonderen Abteilungen Unterricht im Lateinischen und Griechischen.
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D. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

A. Realprogymnasium B. Vorschule
Evg. Katli.' IHss. Juden Kinli. | Aiisiv.1Ausl. Kvg. | Katli. IHss. Juden Einli. JAusw., Ansl.

1) Am Anfang des Sommer-Semesters 127 3 1 16 93 49 5 35 — 1 3 38 1 —

2) - - - Winter-Semesters 126 2 1 16 92 48 5 34 — 1 3 87 1 —

3) - 1. Februar 1890 126 2 1 16
1

91 49 5 34 — 1 3 37 1 —

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 1889 vier Schüler,
von denen 3 zu einem praktischen Berufe abgegangen sind; Michaelis 1889 drei Schüler, welche zu
einem praktischen Beruf abgegangen sind.

C Uebcrsieht über die Abiturienten.
Eine Abgangsprüfung ward im Schuljahre 1889/90 nicht abgehalten.

D. Das Kuratorium
besteht aus 5 Mitgliedern: 1) Bürgermeister G-rimsehl, Vorsitzender;

2) Landrath von Borries, Königlicher Kompatronats-Kommissarius; 3) Vacat; 4) Yacat.
5) Rektor Hemme.

V. Sammlungen von Lehrmitteln.
1) Schulbibliothek. ,

Aus den etatsmässigen Mitteln, sowie aus den Beiträgen des im Jahre 1880 gegründeten
Lesevereins ward die Bibliothek durch folgende "Werke vermehrt:

A. Lehrerbibliothek: Zeitschrift „Zeichenhalle" 1889. — Centralblatt f. d.
Unterrichtsverwaltung 1889. — Pädag. Archiv 1889. — Gymnasium 1889. — Zeitschrift
f. d. deutschen Unterr. 1889. —■ Monatsschrift f. d. Turnwesen 1889. — Zeitschrift f.
neufranz. Spr. u. Lit. 1889. — Jahrb. des Vereins f. niederdeutsche Spr. 1889. — Central-
Organ etc. 1889. — Zeitschr. f. rnathem. u. naturw. Unterr. 1889. —■ Engl. Studien 1889.
— Rethwisch, Jahresber. 1889 — Duruy- Hertzberg, Gesch. d. röm. Kaiserzeit, Forts. —
Leimbach, Deutsche Dichter der Neuzeit, Forts. — 0. Jaeger, Weltgesch., Forts. — Ad
Matthias, Kommentar z. Xenophons Anabasis. — Teuffei, Gesch. der röm. Litteratur, 5.
Aufl., Teil I. — Stern, Gesch. der Weltlitteratur. — Sievers, Demetrius. — Graf von
Schade, Nächte des Orients. — Ders., Tag- und Nachtstücke. — W. Jordan, Andachten.
— Ders., Epische Briefe. — Bötticher, Hildebrands- und Waltharilied, H. von Freiberg
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cd. Beclistein. — Ulricli v. Lichtenstein cd. Bcchstein. — H. Sachs, ausgewählt v, Kinzel.
— M. Opitzens Aristarchus etc., v. Wittkowski. — Terentius, Lustspiele, deutsch von Jacob.
— Shakespeare, Romeo und Julie, Richard III und Macbeth, übers, von W. Jordan. —
Dietlein, Gosche, Polack, Aus deutschen Lesebüchern, Bd.. 1—3. — Frick und Polack, Epi¬
sche und lyr. Dichtungen. — Frick, Klassische Schuldramon. — Düntzer, Schillers Maria
Stuart. — E. Müller, Schillers M. .Stuart. — Heskamp, Schillers M. Stuart. — Düntzer,
Goethes Götz v. Berlichingen. — Klaucke, Goethes Götz v. Bcrlichingen. — M. Heyne,
Deutsches Wörterbuch, Lieferung I. — Maydorn, Hilfsbücher für den deutschen Unterr.
— Sohns, Die Parias unserer Sprache. — Hettner, Geschichte der deutschen Litter,, 2 Bde.
— Sainte-Beuve, iiouveaux lundis, 13 Bände. — Maxime du Camp., Souvenirs litteraires.
— Despois, theätre francais sous Louis XIV. — V. Duruy, bist, de France de 1789 ä 1705,
ed. Hartinann. — La Lecture 1889/90. — Weil, Schwier. Übungsstücke zum übers, ins
Französ. — Kressner, Übungssätze etc. — Berger, franz. Lesebücher, 1 u. 2. Derselbe,
Übungsbuch zur Erlernung der franz. Sprache. — Ders., Elementarbuch der französischen
Sprache. — Fetter, Lehrg. d. französischen Sprache, 1—3. — Wolter, Lehr- und Lesebuch
der franz. Sprache, 1 u. 2. — Bierbaum, Lohrb. der franz. Sprache nebst Anleitung. —
Walter, franz. Klassenuntorricht. — Kühn, Entwurf e. Lehrplans für d. franz. Unterr. —
W. Wattenbach, Deutschlands Geschichtsquellen im Mittelalter, 2 Bde. — H. v. Sybel,
Begründung des deutsch. Reiches durch Wilhelm I., Bd. 1 — 3. — Ernst IL, Herzog von
Sachsen-Cobug-Gotha, Aus m. Leben, 3 Bde. — Treitschke, Deutsche Gesch. i. 19. Jahrb.,
Bd. 4. — v. Wurzbach, Gesch. der holl. Malerei. — Mommsen, röm. Forschungen IL —
Koscr, Forschungen z. brand.-preuss. Gesch., Forts. — Lotheisson, Litteratur u. Gesellsch.
in Frankreich. — Gregorovius, Kleine Schriften, 1—2. — Müller, Polit. Gesch. d. Gegen¬
wart 1885/89. — Gregorovius, Wanderjahre, 1, 3, 4. — Assmann, Einfluss der Gebirge auf
das Klima Mitteldeutschlands. — Kutzner, Geogr. Bilder, 1 und 2. — Fr. Meyer v. Wal¬
deck, Russland, 2 Bände. — M. Willkomm, Die pyrenäischc Halbinsel, 3 Bde. — Rohlfs,
Quer durch Afrika, Bd. 2. — Meyer, Prov; Hannover, Bd. -2. — Lion, Werkzeichnungen v.
Turngerätheii. — Päd. Jahrb. für 1888, hersgeg. v. d." Wiener päd. Gesellsch. — Raydt, Ge¬
sunder Geist i. ges. Körper. — Nohl, Pädagogik, Teil III. — Frick-Richter, Lehrprobon und
Lehrgänge, Heft 2 — 20. — Willmann, Didaktik, Bd. 2. — Wiese, Verordnungen und Gesetze,
3. Aufl., 2 Bände. — Scriptores rerum Germanicarum. — Specht, Gastmälcr und Trinkgelage
der Deutschen.— Hamel, Tendenz der weltsprachl. Bewegung. —Garnisonkarto der deutschen
Armee. — Dislokation und Einteilung der franz. Armee. — K. Fischer, Streber- und Gründer-
tum in der Litteratur. Auch ein Programm aus den 99 Tagen. — L. Cuno, D. Gericht a. d.
Leineberge b. Göttingen. — tenBrink, Gesch. d. engl. Litteratur, Forts. —Victor, Einführung
i. d. Studium der engl. Philologie.— Baumann, Londinismen, — Deutsche Wehrordnung 1888.
— Paul.de Lagarde, Deutsche Schriften. — Weber, italien. Wörterbuch. — Vockeradt, Lehr¬
buch der italien. Sprache, 2 Bde. — Henlc, anthropol. Vorträge, Heft 2. — Wassmuth, Elek¬
trizität. — Pfleiderer, Religion, 2 Bde. — M. Schasler, Ästhetik.— Hittenkofer, Holz -Archi¬
tektur, '25 Tafeln. — Kunstgeschichtl. Bilderbogen, v. Seemann, Supplement II, 4, 5 und III.
— Klassischer Bilderschatz cd. Reber und Bayersdorfcr, Jahrg. I.

B. Schülerbiblioth ek: Der Weltverkehr u. seine Mittel, Schluss. — Vogt, Das
Buch vom deutschen Heere.

An Geschenken erhielt 1) die Lehrerbibliothek durch Königl. Prov. Schul-Kollegium:
Zeitschrift des historischen Vereins für Niedorsachsen. — Vom Rektor Hemme: L. v. Ranke,
Franz. Geschichte, 5 Bände; Fr. Diez, etym. Wörterb. der franz. Sprache; Demosthenes, er¬
klärt v. Westermaim; Ed. Mätzner, engl. Gramm., 3 Bände; Segur cd. A. Hemme. — Von Dr.
Ellissen: Alex. Rhisos Rhangavis, übers, v. Ellissen; Die Berühmtheiten der Welt etc., A. El-
lissen, Z. Gesch. Athens nach d. Verlust s. Selbständigkeit.

2) Die Hilfsbibliothek von den Sekundanern Mühlbach, Frankenborg, Meyersberg.
Meyer, Mönninghoff, Hennecke, Hoegg verschiedene Schulbücher.
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2) Lehrmittel für den Unterrieht in Geschichte und Geographie,
sowie in den Naturwissenschaften.

K. Reuss, Karte des nordwestlichen Harzes. — "Wandkarte von Kamerun und Togo.
— Brecher, Historische "Wandkarte von Preussen. — 6 Holzglaskästchen mit Insekten nebst
verschied. Entwickelungszuständen. — 2 Bälge von ostindischen Fasanen (Geschenk des Hrn.
Ingen. Bartling in Hannover.) — Quebracho-Holz mit 1 darin befmdl. Bock-Käfer (Ge¬
schenk des Herrn Kaufmann Kraus in Hamburg.) — 1 Schiffsmodell und diverse Natura¬
lien (Korallen, Muscheln, Echinodermen etc., als Geschenk aus dem Nachlasse des Herrn Se¬
nator Grope ngiesser.

Allen freundlichen Gebern wir hiermit nochmals unsern verbindlichsten Dank.

Für den Turnunterricht wurden angeschafft: 1 Schnursprunggestell; 1 Springbock;
1 Masslatte; 3 Kokosfasermatten; 1 Puritz'scher Eisenbarren; 30 Eisenstäbe.

Ausserdem wurde der Turnplatz drainiert, die Turnhalle mit "Wasserleitung versehen
und durch Abänderung des Fensters eine Ventilation der Turnhalle ermöglicht.

VI. Schlussbemerkungen.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 17. April, morgens 8 Uhr. — Die

Aufnahme, bezw. Prüfung der Neuangemeldeten findet Mittwoch, den 16. April, vormittags
9 Uhr, im Schulgebäude statt Die aufzunehmenden Schüler evang. u. reform. Herkunft haben
einen Tauf-, die übrigen einen Geburtsschein, alle -2) einen Impfschein, und, wenn das
zwölfte Lebensjahr überschritten ist, einen Wiederimpfungsschein, 3) ein Abgangs¬
zeugnis s der bis dahin besuchten Schule vorzulegen. — Die Wahl der Pension, sowie
jeder Wechsel derselben bedarf der vorherigen Genehmigung des Rektors: — Die Ferien
für das Schuljahr 1890/91 sind vorbehaltlich etwaiger Veränderungen durch die Behörden in
folgender AVeise geordnet: Pflngstferien vom 24. bis 28. Mai incl., die Johannisferien vom
3i bis 30. Juli incl., die Michaelisferien vom 25. September bis 8. Oktober incl., die Weih-
nachtsferien vom 20. Dezember 1890 bis 3. Januar 1891 incl.

Einbeck, im März 18 DO.

-A-d.. ZE3I em.rDQ.e, IDx. plxll.
Rektor.
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